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Artillmekampse in Ziandern.
w . T.-B. Großes Hauptquartier , 5. Febr . (AmLich.)

2Vesllict»er Kriegsskl n̂nplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

Bon der Küste bis znr Lys Artilleriekampf,  der
sich am Abend an der Bahn Bösinghe - Staaden  bei
Abwehr eines englischen Borstotzes, sowie zwischen P a s -
schendaele und Becelaere  beträchtlich steigerte.

Auch südlich von der Lys , am La Bassee - Kanal
nnd an der S c a r p e lebte die Feuertätigkeit zeitweilig auf.

Bei erfolgreicher Erkundung südlich von Armentieres
und bei Graincourt  wurden einige Engländer gefangen.

Heeresnrnvve Deutscher Kronvrinr.
Badische Stoßtrupps drangen südlich von Beaumont

tief in die französische Stellung , fügten dem Gegner schwere
Verluste zu und kehrten mit 33 Gefangenen und mehreren
Maschinengewehren in ihre Linie zurück.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Auf den M a a s h ö h e n, nördlich und südlich von

St . M ihi el lebte die Gefechts tätigkeit  am Nach¬
mittag auf.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

vie Knederuverhandlungen im Osten.
Oke wichtigen Berliner Vesvrechnngen.

— Berlin , 5. gebt , (zb.) Zur Konferenz Ludenidorsfs,
Kühlmanns und Czernins sagt der „33. L.-A." : Jedenfalls
dürfen wir daraus vertrauen , daß die Berliner Besprechun¬
gen einen raschen  Verlauf nehmen werden, rascher als
diejenigen von Drest-Litowsk. General Ludendorff,  der
zu chnen hierhergekommen ist, wird es wahrscheinlich ziemlich
e t l i g haben, recht bald wieder ins Große Haupt¬
quartier  zurückzukehren.

Die „Tägl . Rundschau" meint , die Besprechungen in
Berlin gelten in der Hauptsache der polnischen  Frage.

In der „Berliner Volksztg." liest man : Alle Voraus¬
setzungen sind gegeben, um mit der Ukraine, wenn nicht Un¬
vorhergesehenes dazwischen kommt, binnen kürzester
F r i st Frieden zu schließen.

vie Gesetzlichkeit des § ch«tzyesuches
des kurländifchen Landesratr.

Berlin , 5. Febr . (zb.) Der „Norvd. Allg. Ztg." wich
Kber die kurlär-difche LandeSversammlung und ihre Beschlüsse
«ine Mitteilung von gut unterrichteter Seite gegeben. Diese
Landesverfammlung faßte einen Beschluß, der besagt, daß sie
den Schuh und Schirm des deutschen Kaisers
«nd des Deutschen Reichs  erbitte und vertrauensvoll
alle von der Bevölkerung Kurlands entsandten Vertreter vhr
Geschick in die Hand >des deutschen Kaisers und der von ihm
eingesetzten Verwaltung lege. Außerdem bat sie darum , einen
aus ihrer Mitte gewählten Landesrat zum Ausbau  ihrer
Verfassung und Verwaltung  wählen zu dürfen und
gemeinsam mit der deutschen Verwaltung an diese Aufgabe
heronzutreteu . Es ist unverständlich,  heißt es in der
„Nordd. Allg. Ztg.", wie behauptet werden darf , daß dieser
Landesrat nicht den Willen der gesamten Bevösikerung zum
Ausdruck bringe, da er auf vollkommen ver¬
fassungsmäßigem Wege zustande gekommen ist. Alle
Schuhten der Bevölkerung sind heranyezogen worden, nnd an
der Gesetzlichkeit der zustande gekommenen Beschlüsse ist nicht
zu zweifeln.

Stimmnngsum 'chwung in Rumänien?
Sr . Petersburg , 4. Febr . (zb.) Alle aus Jaffy in Peters¬

burg vorliegenden Meldungen bestätigen, daß innerhalb de:
rumänischen Armee ein völliger Stimmungsumschwung ein¬
gesetzt hat. Die neugegründete rumänische Offiziersliga
richtet an den König und an Averescu eine Adresse, in der
di« Aussöhnung mit den Zentralmächten  vor¬
geschlagen wird. Di« Maximalisten würden die Feinde
Rumäniens auch in der Zukunft bleiben. Rach den letzten
inneren Umwälzungen in Rußland sei eine Anlehnung
Rumäniens an Rußland für absehbare Zeit völlig ausge¬
schlossen. Nur eine Annäherung an die Zentvalmächte könne
Rumänien vor der völligen volitischen und wirtschaftlichen
Jselaftcn retten . Rumänien könne auf seine Aspirationen in
Siebenbürgen  verzichten und sich in Beßarabien
schadlos  halten . Nach einer Meldung des „Odessaer
Itabclschij Lijtok" hat der König nach den letzten Ereig-
nisien in der Moldau eine vollständige Wandlung durchge¬
macht. In Petersburg rechnet man ernstlich mit der Mög¬
lichkeit. daß es zu Verhandlnnzen zwischen Rumänien und den
Zentralmäckiten kommen wird. „Prawda " gibt zu, daß bereits
zweiDrittelBeßarabienSvon  rumänische « Truppen
besetzt  find.
Vas neue Stadium der rumaniicken Frage.

— Berlin . 5. Febr . (zb.) Die „Kreuzztg." hat Anlaß,
die Darstellung de« -Tag " für zutreffend zu halten , nach der
auch dre rumänische  Frage seit ewigen Tagen in ein
neues Stadium getreten sei» soll. Man glaubt, daß die
«mubtüfbe Sttictttna , durch dia dar Itätta  Leit

eines Besseren  belehrt , nunmehr entschlossen sei, aus ihrer
haltlos  gewordenen Lage die Konsequenzen  zu ziehen
und dem Beispiel der Kiewer ^stada folgend sich von Rußland
und seinen Bundesgenossen loszulösen.

Waffenstillstandsverhandlungen
mit Rumänien.

Berlin , 6. Febr . (zb.) Wie die „Voss. Ztg." hört , be¬
ginnen heute in Sinaza  Verhandlungen zwischen dem
Vierbund und Rumänien über den Abschluß eines Waffen¬
stillstands.
Der Groll der votkchewiki gegen die ukrainische

Rada und gegen Rumänien.
W. T.-B. Be, sin, 5. Febr . (Drahtbericht .) In einem

Funkspruch „An Alle" aus Petersburg vom 28. Januar heißt
es über die N c d a und Rumänien:  Die Erfahrungen
der Alliierten mit der Rada , welche sie gegen die Macht des
Rats unterstützten, und welche di« Macht des Rats und aller
Verbündeten durch eine Verständigung mit Österreich und
Deutschland verraten wollten, erwiesen sich als nicht genügend.
Zum Glück erlitt die N a d a trotz der Unterstützung durch
London, Paris und New Dort eine entscheidende
Niederlage.  Jetzt wird dasselbe Experiment auch in be¬
zug auf Ru m ä n i e ti gemacht. Die rumänische Ol i g a r chi e
ist bereit, die Hilfe Frankreichs , Amerikas und Englands an¬
zunehmen. uni in jedem beliebigen Augenblick das rumä¬
nische Volk an Österreich und Deutschland zu verkaufen . Es
ist schwer, auf der ganzen Erde eine zweite Klique  zu
finden, welche der rumänischen an Ehrlosigkeit und
Verbrechen  gleich käme. Die Niedsrringu 'ng dieser Klique
ist Aufgabe der europäischen Demokratie. Die verbündeten
Imperialisten halten es für Ehrenpflicht, die rumäni¬
schen Banditen  zu unterstützen.

Nene Mordtaten an Generalen.
Berlin , 4. ' Febr . (zb.) Die „Voss. Ztg ." meldet aus

Zürich ' „Utro Russij" wird aus Nowo-Tscherkask berichtet:
Aus den früheren Kommandanten des Petersburger Militär¬
bezirks, General P o l ko w n i ko w , wurde ein Attentat ver¬
übt. Der General wurde schwer verletzt, zwei Begleitoffiziere
wurden leichter verwundet.

General Jasickiowicz,  Kommandant des 1. polni¬
schen revolutionären Schützencegiments, ist von den Bolsche¬
wik! auf entsetzliche Weise ermordet worden, weil seine
Truppen sich weigerten, gegen die Ukraine zu marschieren.

Der seinerzeit schwer verwundete Maxim Gorki  be¬
findet sich außer Lebensgefahr.

Ein neutrales Zeugnis über Trotzkvs verlogenes Spiel.
W. T.-B. Rotterdam , 4. Febr . Der „Nieuwe Rotterd.

Courant " fd reibt in einem Leitartikel über die Lage:
„T r o tzkh scheint ein I a n u s zu sein. Der Mund , mit d?m
er noch Westen spricht, sagt das Umgekehrte von dem, der nach
Osten gerichtet ist. Beide versichern, daß der andere nicht
existiert . - In Brest-Litowsk erklärte Trotzky, daß die Peters¬
burger Telegraphen -Agentur lüge,  und was Trotzky in
Petersburg sagte, ist wiederum das genaue Gegenteil von
dem, was er in Brest-Litowsk behauptet hat . Es gibt also
drei Möglichkeiten: Entweder die Brester Sitzungsberichte
sind gefälscht,  das hat aber bisher noch niemand be¬
hauptet , oder die Berichte aus Rußland , auch die der eng¬
lischen Korrespondenten, sind falsch, oder Trotzky betrügt ."

•
vie Schreckensherrschaft der Roten Garde

in Re'singfors.
W. T .-B. Stockholm, 4. Febr . Nach Meldungen der Stock¬

holmer Blätter nimmt die Schreckensherrschaft der Roten
Gar ' e in Helfingfors immer entsetzlichere  Formen in.
Die ganze Nacht hindurch hört man Gewehrseuer , und auch in
der letzten Nacht wurden wieder mehrere Bürger er¬
schossen.  Noch Angabe der Eisenbahnbeauiten erhielt die
Rote Garde auch in Helsingfors Unterstützung durch russi¬
sche Truppen , die unter dem Befehl eines Kommissars ein¬
trafen . Unter den heute nacht Ermordeten befand sich auch
ein junger Arzt,  der im Rote-Kceuzkrcrnkenhaus angestellt
war.

Nach Berichten von Auyemzengeu wurde der frühere
General der finnischen Garde E i l fv « rh i el m, der sich,
obwckhl schon 77 Fahre , tapfer gegen die ihn überfallenden
Soldaten «der Rcten Garde verteidigte , vcn der Übermacht
üverwältigt , getötet,  daun mit Bajonetten durch-
bohrt  und in einen Sack gesteckt.

Die Kriegsabteilung des russischen Volkskommissariats
hat die russischen Soldaten durch Order aufgefordert , die Rote
Garde in Finnland zu unterstützen.

Vas Eraebnls der Versailler Konferenz.
Wortgerassel im amtliche» englischen Bericht.

W. T.-B. London, 4. Febr . (Reuter .) Ein amtlicher Be-
richt gibt bekannt : Nach ausgiebigster Erörterung der zu be¬
folgenden Politik und der A«saß nahmen zu ihrer Ausführung
kam es zu einer v ol le n Üb « re i n sti m m u ng . D 'e
Alliierten sind innerlich einig  und «wolle« nicht durch
irgend welche geheime Pläne siegen, sondern durch den offe-
aa » SntMultz . fek 3Mü $altäii gegen feeu flffnjffetfftjtn uad

brutalen Versuch, zur Herrschaft zu gelangen , zu verteidigen,
Die «e Einmüt ' gkeit  ist gleich stark hinsichtlich der eiw-
zuschl'ugenden .nilitärischen Politik  und der zu ihrer
Ausführung nötigen Maßnahmen.  Sie wird die Alliier¬
ten in den Stand sehen, der Gewalttätigkeit des feindlichen
Angriffs mit einem festen und ruhigen Zutrauen zu begeg¬
nen, mit der äußersten Tatkraft  und aus dem Wissen
heraus , daß weder ihre Kraft noch ihre Standhaftigkeit er¬
schüttert werden können. Die ausgezeichneten Soldaten un¬
serer freien Demokratien errangen ihren Platz in der Ge¬
schichte durch die unbegrenzte Tapferkeit . Ihr glänzendes
Heldentum und nicht weniger die edle Ausdauer,  mit der
unsere Zivilbevölkerung  ihre tägliche Last der Prü¬
fungen und Leiden erträgt , zeugen für >die Kraft dieser
Grundsätze der Freiheit , die den militärischen Erfolg der
Alliierten mit «dem Ruhm des großen moralischen
Triumphes  krönen werden. Außer den Mitgliedern des
eigentlichen Kriegsrats , nämlich Clemenreau und Pich«on für
Frankreich, Lleyd George und Lord Milner für Groß¬
britannien , Orlando und Sonnino für Italien und den Ver¬
tretern de? Militärs im Obersten Kriegsrat , den Generalen
Meyand, Sir Th. Wilson, Cadorna und Miß , «waren noch für
den größeren Teil der rein militärischen Erörterungen an¬
wesend der französische und der englische Generalstabsches , die
Generale Fach und Sir M. Robertson, der italienische Kriegs-
Minister Alfieri, der Oberbefehlshaber an der Westfront
General Petain , Feldmarlchall Sir Douglas Haig und Gene¬
ral Pershing . Der erste Sekretär an der 33«tfchaft der Ver¬
einigten Staaten von Amerika in Paris Prazier war ab¬
wesend während der gegenwärtigen politischen Besprechungen.

Berlin , 5. Febr . (zb.) Nach einer Meldung des
„23. L.-A". aus Genf erklärte Minister Orlando  Pariser
Ausiragern , der erste Ententeminister , der ergänzende Mit¬
teilungen zur heutigen Konferenz machen werde, sei Lloyd
George, doch dürfe das Unterhaus besondere  Aufschlüsse
politischer und militärsscher Natur nicht erwarten . Die
Hauptsache sei, die Völker der Entente mit Zuversicht
auf den allgemeinen Erfolg der beschlossenenNeuerungen zu
erfüllen.

Italien und das Londoner Abkommen.
W. T.-B. Bern» 4. Febr . „Secolo" verlangt die Ver¬

öffentlichung  und Freigabe der Diskussion über daS
Londoner Abkommen, damit ersichtlich werde, daß Italien nur
zur Verteidigung seiner Nationalität sich schlage und keinerlei
imperialistische Ziele verfolge. Dies werde besonders auch zur
Beruhigung der Serben über die italienischen Adria -Plän«
drenen.

Die kldmiralstabsmelbring.
W. T.-B. Berlin , 4. Febr . (Amtlich.) Der feindliche

Transportverkehr nach dem Orient und Italien  wurde
durch unsere Unterseeboote im mittleren und besonders ior
östlichen Teil des Mttelmeeres durch die Vernichtung von
vier Dampfern und vier Seglern  wieder erheblich
geschädigt. Einer der versenkten Dampfer scheint der be-
wafinete englische Dampfer „Hampitead " gewesen zu sein.
Der vernichtete italienische Segler „Guiseppe" hatte Phosphat
geladen. Der Chef des Generalstabes der Marine.

§ir Geddes über den U -Rootskrieg.
W. T.-B. Berlin , 4. Febr . Der Erste Lord der englischen

Admiralität Sir Eric Geddes  nutzte die Gelegenheit deÄ
Jahrestages des uneingeschränkten Untersee¬
bootkrieges  aus , um sich wieder einmal in bekannter
Weise über die Erfolge dieser für England so gefährlichen
Kviegsmittel zu äußern . Neben mancher nichtssagenden
Phrase gewinnt er dem Thema auch einige neue Seiten ab,
wofür w«rr ihm dankbar sein müssen. Fast belustigend wirkt
die Feststellung, daß die Ergebnisse  des uneingeschränkten
Unterseebootskrieges jetzt auf ein niedrigeres Matz  ge¬
bracht seien, als bevor Deutschlind alle Schranken fallen ließ.
Wie in allen englischen Reden folgt diesem starken Optimis¬
mus das große „Aber". So kommt es auch hier . Geddes sagt:
„Aber wir brauchen immer mehr Schiffe ." Richtig:
„Immer mehr." Später sagt er : Die Zerstörung von
Schiffen der Alliierten nimmt beständig ab, während der Ban
von Hondelsscbisfen ständig zunimmt . Wenn wir den erste»
Tet . der Behauptung , so iveit die Verhältnisse der Ver-
senklnigen zu dem abnehmenden Schiffsraum in Frage
kommt, auch entschieden bestreiten, io müssen wir hier daS
„Aber" binzvfügen, das Geddes wohlweislich wegläßt : „Aber
die Versenkungen übertreffen bei weitem  die Zahl
der fertiggestellten Schiffe." Darauf kommt es an.

Im weiteren Verlauf der Rede hören wir von . einer
neuer« Hinterlist der deutschen amtlichen Berichterstattung von
dem „Faktor oder Spielraum der Übertreibung in den amb-
licben deutschen Feststellungen über die Unterseebootserfolge ".
Geddes behauptet, daß die amtlichen Ziffern eine mit den
Monaten zunehmende Ziffer erlogener Brutto-
registertonnen  enthalte , die nötig sei, um das Ver¬
senkungsergebnis auf der Höhe zu halten . Daß die bis auf
das Wort richtige  Abstattung der Meldung für den deut¬
schen Offizier und damit den Admicalstab Ehrensache
und deshalb selbstverständlichist, scheint man in England noch
immer nicht zu wissen. Das ist bei der Art der englische»
offiziellen Berichterstattung für jeden Deutschen begreiflich.
88te stellen biu  gegenüber der dreisten SLehauptung des»



•ritt* DieaStaft, 5. Febnwr ISIS.
Ersten Lords der englischen Admiralität fest, daß der deutsche
»dmrrÄstab sei.» Berichte ..fälscht".

Wenn GeddeS weiterhin feststellt, daß die deutsche Be-
vwvtung vom Sinken der Verfenkungsziffer infolge einer
Verminderung der Zahl der fahrenden Schiffe grundfalsch sei.
was die englische SchiffahrtSstatisttk der ein. und ouSfahcen--
den Schiffe beweise, so möchten wir nicht verfehlen, neben dem
Vniwe, « auf d,e auch nach englischer Behauptung völlig irre»
führende Methode der englischen Statistik eine Illustration
tzur Entstehung der englischen Schiffsver-
krhrszablen  zu geben: Der Kapitän eines neutralen
Hontetsdampfers erhielt von einem englischen Zollbeamten,
testen Zunge durch mehrere GlaS Grog gelöst war , auf die
Kroge, worum sie von den englischen Behörden von Haken zu
Hasen geschickt würden urid nach kurzer Zeit immer wieder
entlasten würden , di« Antwort , die« geschehe, um die Zahl
«er ein. und auSfahvenden Schiff? in der Statistik zu
vermehren.  Die Politik der Geheimhaltung der Ber-
»nkungen der deutschen Unterseeboote durch englische Streit --
rräfte erklärt GeddeS mit der Absicht, durch sie die Nerven
unserer UnterseedootSbesatzungenzu schwächen. Unsere Unter»
ffebootSkommandanten haben, das müssen wir demgegenüber
seftstellen. so sta r ke Nerven,  dass sie sogar die stärksten
englischen Lugen glatt vertragen können, um wieviel mehr
dir englische Verschwiegenheit, deren Gründe für uns noch
dazu so begreiflich find. Dah bei der Unterseebootswaffe
ArbeitSstorungen und Meuterei vorgekommen sind, ist eine
schon mehrfach zurückgewiesene Unwahrheit.

Am Schluffe maßt sich der Erste Lord der englischen
Admiralität noch «ine Kritik  über die militärischen
Leistungen  unserer Unterseeboote  an , indem er
lagt daß das Zögern und die Ängstlichkeit und eine allge-
me,n geschwächte Leistungrfäbiqkeit festzustellen sei. So weit
wir wissen, arbeitet das Unterseeboot unter Wasser, ist also
ren Blicken der englischen Kritiker entzogen. Es gehört die
ganze Unverfrorenheit der Anmaßung eines
Engländer«  dazu , um in der Täuschung der Öffentlich-
kml so weit zu gehen. Wir verzichten auf ein« ausdrückliche
Zurückweisung dieser Kritik und lassen die Taten unserer
Unterseeboote sprechen.

*

Nunmehr Swangsrattonferuny in  England!
W. T .-B. Bern , 6. Febr . (Dvahdbericht.) Nach langem

Zögern l-efchloß dcrS britische KriegÄabinett mit tunlichster
Beschleunigung die nationale Zwangsrationierung einzufüh-
«n . Lord R h o n d a erklärte im Oberhaus am 31. Januar,
«r baffe, daß die von ihm für London und einige andere
Dfftrikte angenrmmene lokal « Rationierung  Anfang
März durchgeführt sein werde, worauf sofort Dtaßrmihnuen er»
griffen werden, um eine einheitliche Rationierung für das
ganze Königreich  zu enÄmckeln. Anscheinend sollen die
verschiedenen RotionierungSbezirke . in die das Land ringe-
teilt ist. so obgegrenzt n-erden. daß in jedem dieselben Ki-
dulftried,strikte im wesentlichen durch dazu bestimmte land-
Wirtschaft!«he Distrikte verpflegt werden. Die Schaffung eines
nationalen Lebensmittel - TIeoringhouse  in Lon¬
don soll lediglich .dazu dienen, daß ergänzend eingegriffen
wird , wodieBestände unzureichend und knapp
sind. Der Direktor für einen sparsamen LehenSmittekver-
»r«»ch ist zurückgetreten.

Londoner Fischpolonäse».
Berlin , 4. Febr. Die ..Times " berichtet; Der

gestrige Tag zeigte das bisher stärkste Anwachsen der Lebens-
Mittelpolonäsen . Die neueste Erscheinung sind die Fisch-
Polonäsen. Durch die Fleischknappheit wendet sich das Publi¬
kum dem Fischeinkauf als Ersatzmittel zu. obwohl trotz der
Höchstpreise nur Hering als ein billiger Ersah für Rind - und
Hammelfleisch angesehen werden kann. Einige Polonäsen
traten schon vor dem Morgengrauen in Erscheinung. In
Dalbam standen bereits morgens gegen SV?  Uhr Tausende
fccn Personen vor den Lebensmittelgeschäfte,̂ um Margarine
einxukaufen.

ver letzte Zllegerangrkff auf London.
W.  T.-B. London, 5. Febr. (Drahtbericht. Reuter ) Der

amtliche Polizribe eicht gibt die sämtlichen Verluste, die durch
den Luftangriff in der Nacht vom 23. zum 29. Januar ver¬
ursacht wurden , in allen von den feindlichen Flugzeugeri bc-
rühnen Bezirken, so weit sie bekannt wurden , folgender¬
maßen an - Tote 58. Verwundete 173, davon sind 30 Persokien
getötet und 91 verwundet worden, die in einem einzelnen,
als EchutzaufenthaU für Luftangriffe benutzten Gebäude sich
befanden.

Borträge Lankdownes vor den Gewerkschaften?
Berlin , 5. Febr . <zb.) Wie die Londoner „Morning Post"

metkbei. erhielt Lord Dcnrsdawne von don Gewerkschaften in
Manchester. Birmingham und Glasgow Einladungen , Bor»
träge über dir von chm mehrfach dargelegten Grundzüge einer
Bertzändlgung mit den Mittelmächten zu hatten.

wi « unsere ostafrikanischen Melden »em § einde
noch immer widerstand leisten.

Englischer Bericht an» Oftasrika.
Am S. Februar besetzten farbige Kapkorp« M « em i ohne Wider,

itmid und dericlgten mtt partuglesische» Sireükräfteu eine feind,
lich ? » bteilung  in diesem Gebiete gegen Rtar,ka  zu . Am
M. Januar besetzte unsere Abteilung von Fort Amelta einen fetnd-
lichen Posten ans den- Pamunihügel. 45 Merlen gegen dar Inland
««, wobei sie SO Tonnen Lebensmittel erbeutete. Am 28. Januar
besetzt« «in Teil dieser Abteilung Ankwabe,  eine bedeutende
Ortschaft nördlich des Mwagidi-FlvsieS und 38 Mellen in das In.
lam». Am 2C. Januar stieß unser« Abteilung von Süd.N»assa-Land
«f ein« starke feindliche Alteilung in einer Slcllunq am L u ku l e z t.
Floss «, einem rectstöstiilgen Nebenflüsse des Lilstnda. der sich
stärrr , lk Meilen weiter, mit der Mittlukaubalo vereinigt. Unsere
Truppen überschritten den Lukulezi in der Nacht vom 27. Januar
und morsen den Feind nach einem Gesecht,  das den 28. Januar
Aber andauert« Am 29 Jannar ging «r das Lujenda-Tal abwärts
«egen Miartka zu. _

Berbaftunq eines Führer - der italienischen Sozialisten.
w - T.-B, Bern , 4. Febr. (Dvahwericht.) Machämder

«ätter berichten auS Rom. such Lazzori.  Sekretär »er
^fizieklem sezlalrstischen Partei , vvchwftri «weben ist.

Einberufung griechischer Reservisten.
^ern . 1  Febr . («gen« Hellen,que.) « m kömg.

- Dokmt we« G 1» m  chq»

Wrrsdadruer Tagkriatt.
militärischen Bezirken Mt -Griechenlands em, außer Athen
und Peloponnes . Der Stell nngster mm filr di« Einherufenen
ist auf 18 Tage verteilt.

Tod eines amerikanischen DentschenseiadeS.
W. T.-B. New Dort, 4.  Febr . Senator Hughes,  ein

Freund des Präsidenten WÄson. ist vorgestern an Lungen¬
entzündung gestorben. Er war einer der rührigste« Vor¬
kämpfer für das Eingreifen Amerikas.

Menh-AvSgabe. Erste- Vkai

Aus den verbündeten Staaten.
Die ungarische Partcien -Einigung für Wekerle.
W. 1 ,-B . Budapest, 4. Febr . (Meldung des Ungarischen

Korresp.»Buveaus .) Die demokratische Partei sowie die
Volks Partei beschlossen ihren Eintritt in die einheitliche
-Lekerle-Partei . Die Parteiorganisationen werden aufrecht«
erhalten , um die Regierung desto wirksamer unterstützen zulotincit»

Wiesbadener Nachrichten. X
— Milchverteilung. Wie aus einer Bekanntmachung de>

städtischen MilchomtS in dem Anzeigenteil der heutigen
Nummer herveryeht , haben sich die Mi'lchliefeni ngsverhätt»
nisse etwas gebessert.  Die Überschußmenge ist jedoch iricht
so groß, daß den Kindern Kn 5. bis 6. Lebensjahr täglich
% Liter Milch geliefert werden kann. Es kommt vorerst nur
alle 2 Tage V4 Liter Milch je Karte für dies« Gruppe als Zu¬
satz in Betracht. Selbstverständlich können nicht alle Karten
am ersten Tag bedient werden. Die BerteilungSstellen sind
daher angewiesen, die Karten so einzuteilen , daß ani ersten
Tag di« eine Hälfte und am zweiten Tag die andere Hälfte
an die Reihe kommt.

- - Der bekannte Einbrecher Montreal hat es neuerdings
wieder fertiggeb recht, in Bonn , wo er- zuletzt hinter Schloß
und Riegel saß. auszubrechen.  Unseres MiffenS in ver¬
hältnismäßig kurzer Frisi zum fünftenmal.

— Zur Förderung des Postscheckverkehrs. In den näch¬
sten Togen wird' durch di« Briefträger ein neues
Merkblatt  über den Pojtscheckverkehr verteilt werden.
Das Matt gibt in gcdrärigter Form einen Überblick über di«
einschlägigen Verhältnisse und legt in arrschouticherWeise die
Vorteile dar . die die Teilnahme am Postscheckverkehr mit sich
bringt . Dem Nutzen für ten  einzelnen recht sich der wertvolle
Dienst an , der unseren vaterländischen Währung Sverhältniffen
mit der Förderung des bargeldlosen Zahlungsausgleichs ge¬
leistet tvird. Erfveulicherwri-je verbreitet sich diese Erkennt.
niS neuerdings in zunehmendem Maße , -was am deutlichsten
auS der schnell steigenden Zahl der Postschecklunden erhellt.
ES darf deshalb erwartet werden, daß auch diesmal von dem
dem Merkblatt beiliegenden Vordruck zu einen, Antrag au-f
Eröffnung eines Postscheckkontos recht ausgiebiger Gebrauch
gemacht wird.

— Goldene Hochzeit. Die Ehokeute Peter Scherer,
Schwakbacher Straße 23, feierten ihre goldene Hochzeit.

Fortschrittlicher Parteitag . Sonntag tagte dahier ein
Parteitag der Fortschrittlichen Volk Spa otei für unsere Provinz.
Bis gegen 11 Uhr beriet der engere Vorstand, von da biS gegen
3,/i Uhr waren die Vertrauensmänner zusammen. Mit Aus¬
nahme von einem waren die sämtlichen beteiligten Wahlkreis«
vertreten . Die GesämtzM der Teilnehmer belief sich auf
rund 160. Bei den Verhandlungen karnen hauptsächlich Orga¬
nisationsfragen zur Erörterung . Auch über die neu« Wahl¬
vorlage wurde verhandelt und beschlossen, alles , was von
Partei wegen im Interesse der Vorlage geschehen könne, zu
tun . DaS Frauenwalilrecht glaubte man mit dieser Vorlage,
um diese nicht zu gefährden , nicht verquicken zu sollen. Die
Arbeit für daS FrauenwaKrecht soll einer späteren Zeit Vor¬
behalten werden. Eine Gegnerschaft gegen die Ausdehnung
des aktiven und passiven Wahlrechts anf die Frauen tnrt nach
unserem Gewährsmann nicht zutage.

«
Must», und Vortragsabende.

* Wohltiitigkeits-Vorstellung. Im Residenz.Theater nahm gestern
der dritte Abend, veranstaltet von, KreiSkomitre des Raten Kreuzes,
riiiei! sehr befriedigenden Verlaus. Diesmal wurde die Zeit vcr
l00 Jobren stcbracht Die Zeit eines Beethoven, «ines Theodor
Körner Deigeortneter Hans Borgmonn zeigte sich wieder als fein,
sinniger Leiter, dem eigens, tige und reizvolle Gedanken ln reichrr
Fülle ,„sv einen Therdor Hells sehr unterhaltendes Lustspiel „Der
Hofmeister in tausend Ängsten" füllte den ersten Teil des Abends
a»S. Der Pianist Viktor MSckelm der Haupirolle zeichnete sich da
besonders ans und bewies, daß er auch zum Mimen Talent hat, denn
musikolischrA»f»rd«runoen wurden keine an ihn gestellt. Aber auch
die Dumcn Frei,,, p Moisckall und v. Müller und die Herren von
Bicrkko. Hrlzbep und Stark trugen das Ihrige zur allgemein«, Er-
heitnung bei Der zweit« Teil zeigt« Herrn Hans Weisb.ich i„ der
Maske B-clhirens am Flügel, wie er die brrübmte Mondschein.
sei.ot« stielte. Der Beifall war nach dieser bedeutsamen Leistung em
sth, staiker, « subr ab« „ach eine Steigerung, als Herr Scherer
ebenfalls in der Maske B-etb-vens. die Lieder „An die fern« Ge.
siebte" in vollendeter Meist fang. Dach auch der dntte Teil der
Abends trug einen unbestrittenen Erfolg davon. Zuerst dar Feld,
lager der Lützrwer Jäger mit wohlabgestimmten Cbören. gesungen
vom hiesigen Mannergesangverein, mit Herrn Zollin als Theodor
Körner, der die Freibeltslieder der Dichters flammend und inbrünstig
tu bcu Saal schmciterte. Dan» die Einsegnung des preußischen Frei-
kmps in der Kirche zu Rogau am 2§. Ma! 1S13, sehr stimmungsvoll
«ach dem bekannten Gcmülde gestellt, doppelt stimmungsvoll durch
weiteren Choigesang. von, Spiel der Orgel begleittt. Man darf dem
nächsten Abend mit Spannung entgegensehen. _f.

Kur dem vereinsleben,
vorbeeicht «, Ocreinsoerfammlungen.

* Der nächste wissenschaftlicheAbend des „A a ssa u t s chen
Vereins für Naturkunde"  findet Donnerstag 814  U 6r
ebr-nds, im Ziistlkastno statt. Den Bortrag hält Präses,0«^ . Kadesch
über „Die interesiantefien Ranunkulazeen de? Bcre»»saebiet«s" Gäste
auch Damen, sind willkommen. ' ' '

ÄUS provknz und Nachbarschaft.
ht . Frawflurt «. W-, 4. Febr. Der vor einer Woche auf de«

hiesigen Bahnhof seinen Transvottnirni entsprungene Zuchlhäusler
Heln' Ich TrtnkauS wurde aus der Flucht tv Lörrach ergrisken und
v«, hastet. Er reift« «ms die Papiare seines Bruders.

n

Darmstadt. < Febr. Der ebmnalige hessisch« BandesratS.
bevollmächtigt. Wirk. Geh. Rat Silsiav Krug von Nidda ist
- - MmmmauMAikahmm i« « .

Gerichtssaal.
Der ^Hauptmann van KöpeoiS". Berlin,  4 . Febr. De»

J 8. Z. am Mitiaa" zufolge strengte der Schuster Wilhelm Boigt, setzt
Priratirr in iuremimg , der als „Haupttnann von Köpenick" de»
rühmt g,werden isl. beim Lai dxerichtI in Berlin Klage gegen Frau
Gertrud Dertheim an. »veil diese die ihm stmerzeit ausgesetzle Rente
von Ivo M monatlich sett dem Konkurse ihres Mannes Wolfs Wert«
h»im schuldig geblicbe., ist.

Neues aus aller weit.
Großes Erploflonsanglück l» einer sranzöftlcheaMuu Il touS»

fabrik. W T.-B. Poris,  4 . Febr. Meldung des Reuters ch«
Bureaus. Gestern abend wurden bei einer Explosion in einer
Granatenfüllansialt m MoulinS zehn Personen getötet und dreißig
verlctzt. Es brach Feuer aus Das Postamt ist zerstört. Ein an¬
liegender Pulverniagazinkonnte gerettet werden. — Uber Gens wird
noch gemeldet, daß dre Zahl der Todesopfer durch Sterbesäll» oo»
Verwundeten beträchtlich angewachsen ist. Der Präfekt des Departe¬
ments Allier leitet persönlich di« Untersuchung.

Hetn 6 >s 1sts 1I.
Reichsbank -Ausweis.

Di© Ansprüche zum Monatsschluß ließen die banfc*
mäßige Deckung um 6S75 Mill. M. auf 13 105.5 Mül. M. und
die gesamte Kapitalanlage  um 698 Mill. M. auf
13 213.1 Mill. M anschwellen . Die neue Belastung der
Reicfcsbank setzt sich in erheblichem Umfange aus Anforde¬
rungen voc privater Seite zusammen , doch wurde der der
Kapitalanlage zur Last gefallene Betrag auf dem Konto der
fremden Gelder  wieder eingezaUt . so daß rliase von
425.6 Mill. M auf 676 8 Mill. M. stiegen . Die Nachfrage nach
Zahlungsmitteln war in der letzten Januarwoche wieder
groß Der Notenumlauf  erhöhte sich um 220.1 Mill.
Mark auf 11 138.9 Mill. M., während zur gleichen Vorjahre*
zeit die Steigerung 207.7 Mill. M. betrug . Der Bestand der
Reicbsbank an Danehnskassenscheinen stieg um 590.1 MUL
Mark auf 1251B Mill M. Der Bestand an Gold  hat eine
geringfügige Erhöhung erfahren und beträgt jetzt 2407.1
Mill. M.; auch der an Silber ist mit 13.6 MilL M. nur wenig
verändert.

Wochenausweis der Beichsbank vom 81. Jannar.
/V,lv «.

Si et»!I-pe»t,n «I (Bestand an knrsfähij.
deutschem Oelde und an Oold in
Barren oder Auslandsmfinzen, das
Kilogramm fein zu 2784 Mk. be¬
rechnet, . .
darunter Oold . . .

Rcirhskassra-Scheine und Darlehns-
kassenscheine . .

Koten anderer Banken.
Wrchselbestand, Schecks und ditk.

Schatzanweisungen.
I oirbard-Darlehen . .
I ifekten-Bestand . .
Sonstige Aktiva . .

Passiva.
Otund-Kapital .
Reserve-Fonds . . . . . . , .
Noten-lfmlauf. . . . . . . . . .
Depositen . . . . , . . . . . ,
Sonstige Passiva . . . . . . . .

1« 7

9 531  022 060  4.
3407 X01000 +

1 367 309 000 4-
9 166  OOO -

geiren dt»
Vorwochi

«45000
63000

57 593 OOO
4 408 OOO

131055250001 . 087488000
8 731 000 1 3 994 000

98 891000 i. 7 530000
1916 361000 — 08344000

180  000 000 funver .«90 137 OOO innrer *-
11 138 9340004 - 990 103 000
6676 337000 + 485616 000
831 190000 4- 17 883 OOO

Di« Einzahlungen auf die 7. Kriegsanleihe
$ Berlin , 5. Febr . (Drahtbericht .) Aul die 7. Kriegs¬

anleihe wurden in der letzten Januarwoche 30.9 Mill. M. oeo
ein bezahlt , wodurch die Gesamteinzahlungen auf 12 421 MUL
Mark, gleich 98.4 Proz. des Zeichnungsergebnisse «, stieg.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland
W. T.-B. Berlin, 5. Februar . (Drahtbarieilt ). Tele¬

graph isch e Au s z a h !u nge n für
Holltnd . . . . . 31 3.5 0 Q. Mk. 314 .00 % (Sr !»n GuHsn
Dänemark . . . . 15 3 .30 a. Mk. 151 .0» 10t Knicl
Schwede« . . . 163 .3 * 0. Mk. 161 .71 1. 1K) Kr̂ tieil
Norwe^ei, . . . 161 .35 Q. Mk. 161 .75 5. 109 Kronen
Schweix . . . 113 .80 0. Mk. 113 .75 8. 100 Prtncs
Oesterrrteh-Unrai -n 66 .45 Q. Mk. ee es 8. 100 Kronen
Bulgarien . . . 80 .00 G. Mk. 80 .30 8. I0 >Lewrit
«onstantlaopel . . 18 .95 0. Mk. 19 .0 3 8. I türk. Pi-t.
Spanien . . . . 117 .50 0. Mk. 118 .50 8. n 100 Pesata*

Ausländische Wechselkurse
w. Amsterdam , 4 Febr . Wechsel auf Berlin 42.20 (zu¬

letzt 42.?5), auf Wien 27.10 (27.10), auf die Schweiz 50.75
(50.90). auf Kopenhagen 70.25 (70.50), auf Stockholm 76.00
(76.40), auf New York — (—), aul London 10.89% (10.89)4),
auf Paris 40.26 (40.20).

tedwetrte tt»d MsbML
* Die Knhlepsperre im Zementgewerbe ist, wie dl«

Zement -Ausgleichsstelle mitteilt , nunmehr aufgehoben
worden Der Keirhskcnunissar für die Kohlenversorgung
ha, vc-lle Belieferung aer Zementfabnken vom 1. Feoruar
ab freigegeben Auch die Beschlagnahme vorhandener Be¬
stände , die vom Reichskommisgar ausgesprochen war, ist
aufgehoben

* A. Biehecksehe Montanwerke, A.-0 -, Halle a. 8 Dt«
Dividende wird keinesfalls unter vorjährigen 15 Pro*, er¬
wartet.

* Neue Prcr«eiböhung kür Kohlen? Nach der „Dortm.
Ztg." hat das Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat zum
i . April Preiserhöhungen für Kohlen beim preußischen
Handelsminister beantragt Die Verhandlungen über den
Umfang der Erhöhung seien noch nicht abgeschlossen.
Bereits zum I .Tanuar war das Kohlensyndikat mit Prei#-
erhöhungswünsrher . an die Regierung herangetreten , die d*-
malfc indes die Anträge abschlägig beschiedeo hatte.

Wettervoraussage für Mittwoch, 6. Februar 1918
tou  dir Mereer»losrißch«n \ bt«i1nnsr PhyfiiaL V«n»in4 »i frnnicftirt *. SL

Vorwiegend trüb , keine erheblichen Niederschläge,
geringe Erwärmung.

Wasserstau das Rheins
am 5 Fehpiar.

Kiebrieb- Pa»a!: 1.41 « i»a t ,4 m am gavtrlga* ▼(
Cash . * IM i i in < < « «« 068 cttaiac. • 09 . «

_ Pie ZlfrenO-ffMygqfe« umfatzt 4 Settrn._
8au»HATtM' ttCT: «. ( M' llltl

Snaittlaortn« für ktutida Pviitit: » p - ,rrtz »r»; für tuManMaarMh
Dr phii 9 r für »ea lloierhal>una«leU: B N. Olaû i, 9• rf: HU
KaAriditrn aus ZBirtbabtnonb b-n R. -HdarbeinlniI S 8 . 9 Wiel,»  0
“ ■“ t>- '»i »fflibaiSj (st Swtt un> Cuftiatm: 3 . 8 C L»4«

>»d km Bri-stviien C S - Sacker: iü> den v<-i-bei«,„ i «
i, „ #8» v -n- men H. W- rn « « I iümliich in t»>e«tz- tzen
« »er «s. 84tlUBk,t | ’idb«B H->f.8ua,»rncker»t Im 8WU

für BerranditfJ and drn 8rl »f!uit,n
für di« »n»eilfnf mi ifTlui

• K

lp 19 WAx **| f
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Zurück gekehrt
Zahnärztin

Rosentha!
LannuSstr . 1 jBerl . Hoff.

Kelleiie
(SrlcgciUicttsbäufc
fcrlenfoUici 21 ÜÜO MI
B. 'Ferlübrringe 8UOO MI
2 Brrlnabeln & 3000 Mt
f Ringe mit gr 'Ferien.
2 P . Srillant -Obrrinne.

aroüf Steine,
4 Brill .-Rinne . «r Steine
Rriö Lei,mann. Juwelier,
_Jtirdmane 70.

Avis für Damen mit
bleichem Teint.

Rose Pon-Pon
ist wieder einpetroffen in
ber '•Uarfümerie *£>ani>hini)
Will). Sulzdach, Bä reu-
streike 4. Preis l .20 Mk.
Echter Kümmel
sonne alle and. Gewürze
enwi Svielmann Nach,'.

Scdari ibvrststia ke 12.
AbgenutzteTafOcnbatteitm

werden neu bergeftellt
Preis 1.50 fÖFf.

Blödel.
AblerOrol-e 07. Stb 2,
Gumml-USlahlsoljlen
erudi für Absätze, warme
©•inlegfofilcn in allen Gr .,
sowie Batterien wieder
srifck eingetroffen.

Traugott Klauß,
Blei chftr. 15, Tel . 48 06.
Reparaturen •

«Ni Grammophonen , Fahr¬
rädern . Kinderwagen w
fachgemäß u. billigst ans-
aeführt Tr , Klauß, Meck.,
Bleicksir. >3. Tel. 4801

Rollfuhren aller Art,
Anfahren von .Kohlen u
Koks wird cmgcnomaneu
Buhl , Westendstrotze 6.

faöifiirfftröiüDtr
für Gcfckäifte werden
billig angefertigt . Auf¬
träge werden in der Steh¬
bierhalle zum Storchnest,
Schnlgafse, nngemwninen

[Mltlhe Anzcheii)
Bekanntmachung

deS König!. Regierungs-
Präsidenten.

8 I.
Der 8 10 meiner Polizei-

Verordnung vom 31. Juli
1913, betreffend die mit
Mafchiiien betr, Straßen¬
bahnen ifbädt. Straßen¬
bahnen unir diesen ähn¬
lichen Kleinbahnen ^ de?
Regierungsbezirks Wies¬
baden, betr. das Rauchen,
.wie daS Mtbringen
rennender Zigarren oder
ipnretten auf beu Außen-

platzen, in den Wagen,
bezw Wagenabteilen der
Strnßenb .rhnen, wird für
das Retz der Wiesl-adener
Straßenbahiien und der
Vororte und für die ftädl
Straßenbahn in Frank,
für ! a M. wie folgt abge-
lindert:

Im Hinblick au>f die der-
f it starke Besetzung dertraßenbabn -Wagen wird
für die Dauer des
Krieges auch auf der

latiform der Straßen,
»wagen das Rauckien

und Mitbringen brenne ».
‘ r Pfeifen , Zigarren und

igarette » verboten.
8 2.

Huwiderbandlungen gegen
diese Perordnung werden
mit Geldficafen bis zu
SO Mk„ im UnvermögenS-
falle mit verhältnis¬
mäßiger Haft bestraft.

8 3.
Diese Verordnung tritt

sofort mit ihrer Bekannt¬
machung in Kraft , *

Wiesbaden. IS. l . 1918.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden . 1 2. 1918.
Der f. Polizeidirektor.

Standesamt Wiesbaden
Sterbefälle.

Jan . 80. : ZeiwngSver.
iufer Karl Mahr , 17 I.
- Taglähiier Phil . Höhn,
5 J . - (S-iniiie Evertz.
rb Ester, 34 I . — 31.:
-chubin. Phil Schrnimvff,
l> I — Hermann Weck-
iiillrr , I I — Kaufmgnn
‘errrf Ernst . 32 I —
'lijabrtb Bioeller, geb.
ßidmann , 59 I . — Wil-
elmine Kuhmichel, 01 I.
- Fedr 1. : Büglerin",-er . . . ft Um « tu Ol

ttohlenausgabe.
Auf den Kohlenlagerplätzen am Hauptbahnhof

und au der Bleichstrask werden seit dem7. Januar
Kohlen ausgegeben. Um die Kohlen dort erhalten
zu können, haben die Verbraucher, die auf ihre
Dezembermaike noch keine Kohlen bezogen haben,
bei ihrem Kohlenhändler die ihnen zustehcnden
> Ztr. Kohlen mit 3.10 Mk. für den Zentner zu
bezahlen. Der Kohlenhändler stellt ihnen einen
Lieferschein aus, gegen denen Abgabe sie dann aufden
Kohlenlagerplätzen am Hanvibahnhof oder an der
Bleichstraße die4 Zentner Kohlen abholen können.

Wiesbaden , den 19. Januar 1918. F586
_Der Magistrat.

Nachlah-lNoditiar-
versleigermg.

Donnerstag , den 7. Februar er., vormittags 9%
und nmtimittngS 2sh Nhr cmfangenb, versteigere ich
im Ausl rage des Nachlaßvflegers u. a. rn meinen
Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nackverzeichnete, gut erhaltene Mobiliar- und Haus-baltunetsgegrnftäwde, als:

4 kompl Nußb .-Betten , Nußb- ». lack ein- n. zwri-
tilr . Kleiderfchiränke, Nußb.-Wltsdckoinmoden und
Nachttische, Nußb.-Sekretär , Eicli.-Schrribpult , D>P>-
Schreibtisch, Nußb -Vertiko, Nußb.-Schreib- u. and
Kommoden, Nußh.-Konsolfchränke. runde, ovale, vier¬
eckige. Niov- u. Näbtifebe. Stühle aller Art, Spiegel.
Bilder , Polster -Garnituren , Sofas , Ehaifelonaues,
2 Ehesterfirld-KIubseflel, I Mädchen-Schrankkoffer,
l Hersonen-Wage, Kleiderständer. Handtuchhalter,
Nipp- u DeboratiemIgegenftände. Glas , Porzellan,Deckbetten. Kisten, Wäschemangel. 2 Svorlwaaen.
Gasherd , Küchenfchrank, Anrichte. Küchen- u. Koch¬
geschirr und vieles mehr

meist biete nd gegen Barzahlung.Bernh . Rosenaa
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584. — 3 Marktplatz 3. — Telephon 6584.Mobiliar-
Bersteigernng.
Zufolge Auftrags versteigere ich am

Donnerstag, ven 7.Febrnarer .,
morgens 9% Uhr beginnend, in der Wohnung

19 Adolfsallee 19,1,
folgende gut erhaltene Mobiliargegenstände , als:

Nußb.-Eßzimmer -Einrichtung , besteh, aus : Büfett.
Ausziehtisch. Servante . Silberschrank u. 12 Stühle,
Nußb.-Soka, 2 Sestel, Tisch u. 2 Pfeilerspiegel mit
Trumeau , 2 egale Goldpfeilerspiegel mit Trumea »,
1 eis, Geldschrank, 2 Mahag .-Betten, 3 Mahag .-
Sviegel-, Kleider- u. Wäscheschränke, Mahag .-Kom-
moden u. Konsolen, M-ahag.- Nachttische, Mah.-Aus-
zieh-, Näh-, Nipp-, Spiel - u. Blumentische, 2 Pitsch-
Betten , Pitsch-Waschkommode mit Marmor und
Kleiderschrank, 3 Kommoden, lack. Kleiderschränkc,
ein Baeuum - Apparat , Stühle , Spiegel , Bilder,
Gardinen , Portieren . Nipp- u. Aufstellsachen. ©Io«,
Porzellan , Gebranchsgegenstcinde oller Art, Klein-
Möbel, eis, Weinschrnnk. Wäschemangel, Haus - und
Knchengeräle aller Art und devgl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtiaiing vor Beginn,

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator,

Telephon 2941. — 23 Schwalbacher Straße 23.

Möbel -Berfteigernng.
Donnerstag , den 7. Februar 1918, vormittags um

9 Nhr. werden im Brauhaus zum Tanncnbaum,
Lotharstraße 24 in Mainz,

eine gros;e Partie schr gut
erhaltener Mobilien

der häuslichen Einrichtung , in«hesrridere 5 Schlaf.
zimmer-Einrichtiingen , 3 Wohnzimmer-Einrichtungen.
Bettstellen mit Sprunafebrrmatratzen , Kleiderfchränke,
Waschkommoden. Nachttische, Sofas , Sofa - Tische,
Triimeau -Sviegel , Schreibtische, Nohrstühle usw. aut
freiwilliges Anstehen öffentlich gegen Barzohlun,,
versteigert. F 47«I. Hefner

Gerichtsvollzieher in Mainz.

©eii-BerftelflcrBBO jo Hlslm.
Donnerstag , den 28. Februar 1918, vormittags

II Ubr. im Saale des „Heilig - Geist"-Restaurant zu
Mainz , Reiitengast«. versteigern die

Nerelchteu WklngUsdklltzerr» AlstzelM
iRheinhesten)

2 Halbstllck 1916er Weißweine»
1 Halbstück 1915er, >
8 Doppelstück, 44 Stück und ! Nattrrweiue,
7 Halbstück l!tI7er I
8 Halbstück 1917rr Rotweine

Probetage zu ?IlSheim im „Deutschen Han»" :
Montag, den II . Februar , „nd DirnStag , drn 12.
Februar 1918, von morgens S Uhr ab. sowie ln Mainz
am Tage der Versteigerung im Versleigerung- lokal,
von morgens 9 Uhr ab mrd während der Versteigkrung.

Probrn können nichl verabfolgt werden. Anfragen
find zu richten an die Gischaftsnihrer der V«r-
enrimmg. Ad. Balz oder Joh . Bretzer 1« Alsheim
iTeleobon Alsheim Nr 17s. F 47
Tt/T• « • »•• Befreiung . Urlaub, Zurückstellung,
Jjl i llf iil * Entlolfung. Versetz.. Throngefuche,

Schriftsätze an alle Behörd. m. größt
i . ücnftilft Erfolg d.RechtSbürovu »I«h,Wiesb.
o ÜÖUvtllU auitu « it;6ili »bU»H«ic.

1000 lach bewährter

Konservenglas-Oeffner
„Patent *1 D . R. G.

UiiPiitbelirlicli
»M » » M» IMMM » » " ' MMN

in jedem Haushalt!
Jedes Konservenglas

leie t zu ölTnen ohne
Verletzung von Gummi*
ring und Glas.

Für praktische Ver*
?yche bitte Beschlossene
G>äser mitzubringen.

Stück 3.— Mk. I10
WILH. HÖCKER

Lrvüküeben-Fini-Iehtnneeo
Schillrrplatz 2, Ecke FriedriehstraOe.

Kognak,Bum,Sfidmeiue.
f. 9. Oienitbaeh, Sehwalha ber

dralle 7. 126

t

II . tun LI 11
Köaigl . Hofspediten ' ,

Bahnhofslra ŝe 6. Fernspr . 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagerunj von Kisten, Koßcrn und MSbrln.

Sdira. runder Sommer¬
hut mit fchw. Rofen vrw.
zu verl. Näh Hoffman».
Röderftta ße 22, j. _
.Zwei Klaviere,
! nußbaum , t schwarz,
fast neu. zu verkaufen
Acker. Wellritzstraße 21.
_Telephon 3930._

Ans Privathand
ctea. mod. Salon ibarorfl,
Mabag. mit blau. Pliifch.
in tadellos. Zu st. komvlett
„> verkaufen. 11—2 Nhr
Händler Verb. BielinSki.
Walramstraste 32. 2 l._Btilamm, lern.
cdimurffadien, Pfandlcki,
Löffel. Gabeln . Aufsätze.

Leuchter. Servicen
'a »ft zu hohe« Preisen

Geiilm!;,
ItiMei,Ucrlen.
WM«..MUS?.
lki«ln. Senfe

lauft zu hohem Preis

tiflln . Ia Bcnsitr . 25.

fitult gclir. Diuuii
Zimmer, Wellritzftr. 5t

.,ut erh., z. kauf. ges. M.
Licrbelow. Ocanienilr . 6.

Vilser dTrûiic
gegen hohen Preis
zu kaufen gesucht.

Wagemann,
26  Saala affe 26.

!
Suche

einzelne Möbelstücke aller
Art. Postkarte genügt.

Frau Petri,
Hellmundstraßc 30, 3.

Alre tiimliche
Möbel,

Kleiderfchr.. Giasfchränke
K>-mmoden, Schreibtifdie,
Seifet , Stühle u. sonstig
Gegenstände, fow. Perfe,
Tevptche kauft zu hohe»
PreisenEultio. Icuncsilr. 25

Putz.
Geübte

Zuarbeiterinnen
und

Lehrmädchen
gesucht.

J . Bacharach,
Webergasse 2.

Fnnges Mäddien nnch»-
z» kleinem Kinde aefuch
Scheffelstrabe^ 4. PartSchuljunge,
kräft.. für vorm, such
Saue r . Göden straße 2.

Fisk ein 20 jähriges
nervöses Mädchen vo»
besserer Familie wird

Pension
und liebevoller Familien-
gnfchluß bei kinderlosen
Ehepaar , möglichst Arzt
der evtl. Behandlung mi:
übernimmt , in Wiesbaden

gesucht.
Angebote mit Preisangabi
unt . R. K. 234 an Skiidol!
Moste. Wies baden. F13.
I«rnenget).Ä :ir
Unterkunft in befferer nt
müfenhafter Familie ge»
angemestene Beznhlnni
gesucht. Offerten unter

T. 485 an d. Taabl .-Berl.

BESUCHSKARTEN
im Jeder Ausstattung fertigt die L. Schellsnberĝ ech#

Hofbuchdruckerei Wiesbaden
Seatere : „ Tagblatthaue “ — Fernruf WQ/H

Hiermit die traurige Nachricht, daß
meine liebe Mutter, unsere Schwieger¬
mutter. Großmutter, Schwester und Tante

Fi», (Emmo Slckmtz. m.
grb. Köder

sanft entschlafen ist.
Im Namen

btt trauernd Hinterbliebenen:
Familie Schulze

Jahnstraße 17.
Die Beerdigung findet am 7. Februar,

nachm. 3'/, Uhr, aus dem Südsriedhos statt.

Todes-Anzelge.
In einem Feldlazarett starb am 28.

Januar 1918 an einer schweren Lungen,
enizündung mein lieber, braver Mann,
der treuiorgende Vater seines Kindes,
Bruder und Onkel, Herr

Min mumm
Armter «ri»»s»ldat.

In tiefster Trauer:

Kate Rendrlsmarm
und Sötznchr«.

Zweldrncken, Wiesbaden,
Esse», a. R.. 3. 2. 1918.

Heule früh verschied nach kurzer,
schwerer Krankheit unser herzensguter,
lieber Vairr, Säiwieger- und Großnaier,
der frühere Nittergutsbeiitzer und Landes-
ältestea. D.

Hugo gelling
im 78. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Di « Htn 'er l̂iebene «.

Sonnend erg (Villa CeciUe),
Deutsch-Gsstg b. Görlitz,
Ost-Afrika,

den4. Februar 1918.
Einäscherung in Mainz Donnerstag

nachmittag3"/« Ubr.

Gestern abend entichltes sanft nach langer
Krankheit im 64. Lebensjahre unsere liebe,
treuiorgende Mutter , Sd >w>egern >utter,
Grvßniutter, Schwester, Schwägerin und
Tante

ZM üeieie tonen
geb. Weise.

Um stille Teilnahme bitten:
Flna Forstmae «. geb. Lyne«
Fui us Forstmann
Ernello Lhne«
HanS Lh en u. Fra «.

Eleanore , geb. FairbanrS
Helene Heuse, ged. Lynea
Dr. F illh Hensr.
Wilhelm Lynen n. Fra ». « gne». geb.Enler
Milch Gattuiier . qeb. Lynen
Tr . Hans Galiusser,
Posa v.aria Rompet, ged. Lyne»
Car ! Rompel,
Frau Kom nerzienrat Forstmann,

geb. Weise.
Biebrich a. Rh.. 4. Februar 1018.

Wiesbadener Allee 15.
Donnerstag , den 7. Febr ., um 11 Uhr

Trauerseier im Hause, um 2 Uhr Einäsche,
rung im Krematorium zu 2‘. iesbaden.

Danksagung.
Für dir herzliche Anteilnahme bei

unserem schweren Verluste danken«Ir
innigst

Im Namen der Hinterbliebenen:

zmM maot wi»e„
geb. Most.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme, die uns anläßlich unseres
schmerzlichen Verluf tS dargebrachl wnrdcn,
sagen wir aus diesem Wege allen unseren
herzlichste« Dank.

In tiefer Trauer:
SamiNev Köha, Aarlh u. Hrkefek.
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Wiesbaden.

Kirchen-Konzert
m den 8. Februar 1918, abends7'/- Uhr,

in der Lutherkirche : " F568
Dollsten: Schwester Karin Sandhage» (M ).

Schwester Paula Schipper (Alt ).
HUisdienstpflichtiger , Hofopernsänger
Max Buckstith (Bariton ).

Violine : Herr Groll.
Orgel und Leitung : Herr Fritz Zech.

MP - Eintrit ! für jedermann frei . "HM
Reservierte Plätze b 2 Ml . in den Musik.-Handl . non

Herrn Wolfs , Wiche!mstr., u . Schettenberg , Kirckga ' se.
Programme mit Text am Eingang L 39 Pf.

Beim Ausgang werden Schwestern freiwillige Gaben
sammeln . — Der Reinertrag ist für die Bürgerstiftung
zum Wiederaufbau des Wiesbad . Handwerls bestimmt

Habe meine Praxis wieder auf¬
genommen.

Dr . Robert Schütz,
Sanatorium Dr . Schütz,

Panoramuweg 1—3.  120

Wiesbaden tr TagdlsrK» Menb-AuSgabe. ErfteS Blatt. 9h.  60.

Joh . Kühn
Juwelieru. Goldschmiedemeister

Langgasse 42 . Eernr . 2331
(im Hause d. Hotel Adler ) 96

Stets Gelegenheitskäufe.
Trauringe in Gold auf Lag°r.

Ankauf von Juwe'en , alt. Silber zu Höchstpr.

(Quirins 8lich-u.papierhaur
AMllSk 59- Ml 6244
übernimmt zum Vertäuf

gkdrultzlk tat pt ctpnlt.KGidilltzer.
Mod. Jacken - n.Mantelkleider
werden gutsitzend und preiswert angefertigt und
uingearbeitet . Gust . Fischer

Damenschneider , Orauieastrasse 37, P.

iil]IUllllltlllllUIIIIIIIIIIIII!lillllll|||illlll!llllllll| |||| |||| || |||| ||| |||| ||| ||| || |||| |^

Zerrissene f
| Strümpfe
| werden wie neu hergerichtet , so daß
S dieselben auch zu Halbschuhen getragen
g werden können . Sie erhalten aus
E 6 Paar alten Strümpfen

4 Paar gut hergestellte
1 6 Paar alten Socken

3 Paar gilt hergestellte
Preis für Fertigstellung eines Paares9k . 1.40.

E= Die Füße , mögen sie auch noch so
M zerrissen sein , dürfen in keinem Falle ab-
S geschnitten werden , auch müssen die
§= Strümpfe gewaschen und möglichst geplättet

sein . K 130

| Spezialhaus Schirg
Webergasse 1

i . im Hotel Nassau A. G.

^iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii

x X00m . Belohnung!
In der Zeit von Sonntag abend 9 Uhr

bis Montag früh 7  Uhr sind aus uvferm
Betrieb

ca. 35 Meter Letzertreibriemen
10 cm breit , gestohlen werden.

Für Wiedcrbeschaffuug der Riemen
und Nennung der Tärer setzen wir obigen
Betrag aus.

Hochliold Beer
Maschinenfabrik , Moritzstrafte 88.

Totzheimer Straste 86,
Rechtsauskunsts - Büro in allen
Militär - und Zivil - Angelegenh .,
Hilfsdienst . Erbschaftssachen,

Steuer » Jiellam -rtioue » Fertk>. RrchsZanwalt a. D.

Gesuche

u
5chWohlerer „Hans Lachs
= sjs «=~  Michelsberg 15 --
Annahme sämtlicher Schnhreparatnren

bei billigster PreiSberechmmg.

tSfT  Lieferzeit 1—2 Tage . - GH

Abendkleider
m

Crßpe de chine , Chiffon und Spitze,
weiß, rosa u. hellblau , zum Aussuchen,

45 .- , 3S - Mark.
ftHlA/f

■w Langga&äe 32  üP

TJloritz Herz& Cl±
Telephon 460. iOSÖüClotl Friedrichstr . 38 .

TJtöbel und Innendekoration
empfehlen ca. 300 Musterzimmer , als:

Speisezimmer
Herrenzimmer
Wohnzimmer

Schlafzimmer
in gediegener , geschmackvoller Ausführung.  127

Mur ln weisse Zähne
erzielen Sie mit

Tangosol-
Zahnpasta

Empfehle feinste
§lli.-u. VarkettniM

Svielmann Nachf .,
Scstarnborststraste 12.

Cüelödfl— Wegllcr
Sonnend ., Ludendorfstr. 5.

Verloren.
Schwester Verl. silb. Ulir

mit Sekundenzeiger und
lang. Silberkette auf dem
Wege Paulinenstifi , Ring
nach; Emser Straße . Ab¬
zugeben gegen Belohnung
Pau 'linenftr'ft. Schierfteiner
StraKe.  _Aoldenss
Armband

Sonntagnachmittaa von
Kurhaus über Biebrid,
nach Schierstein verloren.
Gegen gute Belohnung
abzugeb . Rlieinifdier Hof.
Schermuli.

wer Uriegrbeschädigte
Kaufteute , Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt , wende sich an die

MmllklMMllmMMMWle
Im Melis«

Dotzbemer Sir . 1. F245

öeleuchiungs-Körper
modern, grosse Auswahl, billiqste Preise,f"f Luisenstrasse 44,

■ B neben Tle «idenztheater.

Husten. :
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten , Heiserkeit » Rachen-
kaiarrh und dergl . mehr . 20

Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Preis der Pude .Atz. 1.60
Von angenehmstem Wohlgeschmack , Zahn¬
stein lösend , Mund * u. Racbenhöhie gut des - j
infizierend , macht sich schon nach ein - |
maligem Gebrauch ein nie gekanntes Gefühl

glatter und sauberer Zähne bemerkbar.
Verlanget Sie überall Tancosol . - qm

Mora -Gi sellschutt , Berlin 8 42, Postfach 607 j
Grossisten , Wiederverkäufer . Vertreter,
auch für unsere übrigen kosmetischen

Spezialitäten gesucht . F 137

Rheinstrasse 47.
Allein *Erst *Aufflihrung.

Der dritte Film aus unserer „ Kronen - Klasse “ .
Der gewaltigste und fabelhafteste Sensations-

Film , den Menschenaugen je gesehen.

Boheme
(Zigennerleben ) .

Tragödie in ö Akten.
Dieser Film schildert ' mit außerordentlicher
Reichhaltigkeit die Leiden und Freuden der

Boheme.

Wegen des großen Erfolges und auf viel¬
seitigen Wunsch

3 Tage verlängert.
Boheme , eine selten interessante Tragödie,

muss jedermann sehen!
Extra -Einlagel :: :: Extra -Einlage!

Storffigfewalten.
Detektiv -Schauspiel in 3 Akten.

In den Hauptrollen:
Martin Garas , Egede Nissen.

raSBQDBBHj

Gols . Brosche
mit Anietbist u . Perlen
a . Freitagabend verloren.
Gegen gute Belohn , abzu.
aeb . Rendorf er St r . 6. 1.

Echte Schildvattnadel
Freitagabend verloren a.
dem Weg Bahnhos -Adel-
heidstr ., Wilhelmstr .. Kur¬
baus . Gegen ante Be-
lolmung abzugeb . Vogel.
Adel li eidstraste 18. 1.

Verloren aus dem Wege
Michelsbera . Schwalbacher
Str ., vd. Bleichstr .. Bose-
vlnb , Bertramstr .. Bism .-
Ning , K.-stfrdr.-R .. Schier¬
stein Sir . fchw. Lackschuh.
Abz. gen. Bel . bei Stahl.
Tobbeimer St r . 21. H. 1.

Lahreszeitkärte
der WieSb . Stratzenb . z.
Dienfftgebr. v. Hilfsdienst-
Pflicht. Verl. Ehrl . Finder
w. geb. dies. g. gute Bel.
Blüch ervlatz 3 abzugeben.

dem;., der mir den Täter
»amhaft macht, d. Sams¬
tag- auf Sonntagnacht a.
m. verschloss. Halle an;
alte» Friedhof feine Herr-
sckafts'.näsche, acz. H. v. W.
L. S . B. W. G. H. und 2
Enten gestohlen bat.

Ohlenmacher.
^ Ke llrrstraste 20. _

Portemonnaie mit Fnh.
gef.. Bleichstr . Abzuh . g.
Gebühr Schnlberg 25.
2 snm . m.

Brennholz.
Bucheu-Brennhoiz , trocken,

per Zentner Mk . fi .50 frei Haus liefert

•fakob Kiickert

Moritzstrafte 16 . Telephon 4920

Anzüudeholz , Abfallholz,
Kanthölzer, Breiter , Latten u.

Stangen in jeder Größe
liefert frei Haus 122

W . Gail Wirs , Schwalbacher Strafte 2.
_ Teiephon Ao. 84._
Buchemcheitholz(gut trotfen)

für Zentralheizungen und Füllöfen
als Ersatz für Stöhlen n. Koks,

sowie Anzüudeholz in jedem Quant, zu verkaufen.
Titels , Feld strafte 13.

KINEPHON

mm
SS

Kersruf 810.

Glänzenver Erfolg SS
deS « »

MHitsgriimms!-w
10 Attraktionen 10

2MargwilIr.
Deutschlands beste Berwandlungsfünstler.

Georg buffe.
Der populäre Humorist.

= Negia . ü

M &
Taunasstr . 1.

Heute zum letzten Mal

ÜKenngforten!!
in ihrem größten Meisterwerk

Sie OM vom Heiserhof.

Das musikalische Wunderl

Znvy Sc Max.
Urkomische Radspiele.

Vardy Sc  Vardy.
Blitz-Hut -Fangkünstler.

»sw . « sw.

Anfang wochentags 7' /2 Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Boistellungen , 3 und 71/ , Uhr.

Vorverkauf von II — 1 u. 31/«— 5 Uhr
im Theaterbüro.

Jm Gcrbclret.
Neues Programm und Gastspiel von

Ella Gerbany
vom Berliner Wintergarten.

Im Restaurant
Künstler -Quartett „ Perkeo ".
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